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Vom selbstbewussten Geborensein
Im Advent wird jedes Jahr bei uns im Gottesdienst das Lied angestimmt: 
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; / es kommt der Herr der Herrlichkeit, 
/ ein König aller Königreich, / ein Heiland aller Welt zugleich, / der Heil und 
Leben mit sich bringt; / derhalben jauchzt, mit Freuden singt: / Gelobet sei 
mein Gott, / mein Schöpfer reich von Rat.“

Was da vollmundig besungen wird, darf hinterfragt werden: Soll jemand als 
König und Herrscher über uns das Sagen haben? Gegenüber politischen und 
wirtschaftlichen Machthabern sind wir zurecht vorsichtig. Was diese im Sinn 
haben, mag ihrem eigenen Wohl und persönlichen Vorteil dienen. Mitunter 
setzen sie sich gewaltsam durch und schädigen andere Menschen an Leib 
und Seele.

Wenn Christen Jesus als Heiland erwarten und in höchsten Tönen von ihm 
singen, hat dies seinen guten Grund in dessen Geburt, die uns an Weihnach-
ten erzählt werden wird. Jede Geburt zeigt nicht Macht, sondern die Schwä-
che des eigenen Lebens an. Von Diktatoren und Potentaten werden daher 
keine Geburtsgeschichten erzählt.
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KV-WahlEinführung

Wir haben einen 
neu gewählten Kirchenvorstand
Bei der KV-Wahl vom 20. Oktober sind in unse-
ren Kirchenvorstand folgende Mitglieder ge-
wählt worden: 

Wolfgang Drescher, Helmut Haas, Norbert 
Mensch, Markus Prestele, Daniela Reitz, Markus 
Schmucker, Angela Schnapper sowie Melanie 
Schweikart-Stanger (https://evang-kirche-voeh-
ringen.de/kirchenvorstand/). 

Am 17. November sind sie im Gottesdienst in ihr Amt eingeführt worden. 
Dort wurde auch die bisherigen Mitglieder Gerhild Kast, Silvia Koch, Ingo 
Scheufele sowie Michael Seitter verabschiedet.

Ich danke den nunmehr Ehemaligen für ihre engagierte Mitwirkung sowie 
den Mitgliedern des Vertrauensausschusses, die die KV-Wahl organisiert ha-
ben. Ich freue auf die Zusammenarbeit im neuen Kirchenvorstand.

Jochen Teuffel

Wer um die eigene Geburt weiß, drängt sich anderen Menschen nicht auf. So 
lädt Jesus uns zu sich ein: „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken. Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir; denn 
ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure 
Seelen.“ (Matthäus 11,28f ) Genau diese Eigenschaften Jesu werden in der 
zweiten Strophe von „Macht hoch die Tür“ besungen: „Er ist gerecht, ein Hel-
fer wert; / Sanftmütigkeit ist sein Gefährt, / sein Königskron ist Heiligkeit, / 
sein Zepter ist Barmherzigkeit.“

Uns selbst tut es gut, wenn wir uns auf das eigene Geborensein besinnen. 
Damit wird mir bewusst, dass ich mich nicht mir selbst verdanke. Lebenslang 
bin ich auf die Annahme und Zuwendung anderer angewiesen. So leitet 
mich das Geburtsgedächtnis zur eigenen Demut und Sanftmut an. An die 
Stelle von Herrschen und Nehmen treten Bitten und Geben.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht euch

Jochen Teuffel
Pfarrer

Christbaumkugel

Auch in diesem Jahr kann ab 
dem 1. Advent wieder unsere 
Christbaumkugel  für 6,- € er-
standen werden. Das ideale Ge-
schenk statt Wein und Pralinen 
beim Weihnachtsbesuch oder 
vielleicht gibt es auch schon 
Sammler, da die Auflage limi-
tiert ist. Der Erlös aus dem Ver-
kauf, geht in die Renovierung 
unserer Kirche.

Immanuel 
Gott mit uns

Monatsspruch Dezember

Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
HERRN geht auf über dir!

Jesaja 60,1
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Glauben Glauben

„Bis hierher hat mich Gott gebracht…“
Glaubenszeugnisse aus dem Leben unserer Gemeindeglieder

Andreas Kaiser

Vor 25 Jahren zog ich mit meiner Familie 
nach Vöhringen. Geboren bin ich in Ulm. 
Ich komme aus einer gemischtkonfessio-
nellen Familie, wurde evangelisch ge-
tauft und konfirmiert. Das entsprach der 
Tradition, aber darüber hinaus hatte die 
Religion nur eine geringe Bedeutung.
Meine erste Frau und ich heirateten frei-
kirchlich. Der Grund für den Kirchenaus-
tritt war die Kirchensteuer. Ich möchte, 
dass das Geld der eigenen Gemeinde zu-
gutekommt und nicht an viele Stellen au-
ßerhalb verteilt wird. Das Kirchgeld ist für 
mich die richtige Alternative.

Was war wichtig für meine Glaubensgeschichte?
Wenn ich zurückdenke, fällt mir die Freundschaft mit einem Pfarrerssohn ein, 
mit dem ich in einer Klasse war und viel Freizeit verbrachte. So lernte ich die 
Kinderbibeltage kennen und kam in Kontakt mit der kirchlichen Jugendar-
beit.
Meine Patentante besuche ich regelmäßig. Einmal, ich muss so 16-17 Jahre 
alt gewesen sein, meinte sie: Ob du wohl später auch noch an mich denkst 
und herkommst? Ja, das tue ich und ich habe auch jetzt noch Kontakt zu ihr. 
Auch wenn wir nicht über Glaubensfragen sprechen, haben wir ein besonde-
res Verhältnis.
Wie bei vielen jungen Menschen, so spielte auch bei mir der Glaube viele Jah-
re keine große Rolle.  Dies änderte sich stark, als meine Ehe auseinander ging. 
Das war der „Gong“! In dieser Zeit hatte ich den Glauben sehr nötig, er wurde 
wieder wichtig. Ich dachte: Ich weiß jemanden, der mir helfen kann, den su-
che ich.

Den WegweiserGottesdienst besuchte und schätzte ich bereits, als die Idee 
eines Männerkreises entstand. Am Anfang waren wir 3-5 Mitglieder. Wir 
treffen uns regelmäßig, um Bibeltexte zu lesen und darüber zu sprechen.
Ich lese gerne vor und irgendwann wurde ich von Pfarrer Jochen Teuffel ge-
fragt, ob ich nicht das Lektorenamt übernehmen wolle. Ich bin Schwabe, 
muss also darauf achten, deutlich zu sprechen, keine Endungen zu verschlu-
cken. Ich bemühe mich, den Text möglichst ruhig und neutral vorzulesen. 
Das Wort soll ankommen. Der Prediger wird das hervorheben, was ihm wich-
tig ist. Am Anfang der Woche erhalte ich die Texte für den Sonntag. Ich ver-
größere sie und drucke sie aus, um sie besser lesen zu können.
Ich habe lange um einen Platz, an dem ich nützlich sein kann, gebetet. Nun 
habe ich eine Aufgabe erhalten.
Mein Tag beginnt mit einem Morgengebet. Bei einer Tasse Tee lese ich da-
nach in einem Andachtsbuch. Jesus steht für mich im Mittelpunkt, der Anfän-
ger und Vollender des Glaubens. Gottes Liebe und der Glaube sind Geschen-
ke, allerdings muss die Bereitschaft da sein, sie anzunehmen. 
Regelmäßig lese ich die App:
Die Bibel von You Version . Dort gibt es z.B. einen Leseplan mit einem Vor-
wort von Nicki und Pippa Gumbel. In einem Jahr wird die gesamte Bibel 
durchgenommen und ich finde die Kommentare sehr lesenswert.

Wenn ich meine Lieblingsbibelstelle nennen soll, muss ich überlegen. Ja, 
sehr wichtig ist mir:
Korinther 13,13: Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei, die 
größte aber von diesen ist die Liebe.

Der Text entstand nach einem Gespräch in Zusammenarbeit von Andreas Kaiser 
mit Romy Schlachter-Zeh.
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Region Spende

Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

     Sie können auch online spenden:  
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Die Saat der Veränderung 
Weit mehr als 800 Millionen Menschen  
hungern. In Burundi beispielsweise ist jedes 
zweite Kind unter - oder mangelernährt.  
Unsere Partnerorganisation Ripple Effect schult 
daher Bäuerinnen und Bauern in nachhaltiger 
Landwirtschaft. Davon hat auch Claudine 
Hashazinyange profitiert. Noch vor zwei Jahren 
war ihre Tochter unterernährt und ständig 
krank. Heute ist sie gesund und munter. 
„Wandel säen“ lautet das Motto der 66. Aktion 
von Brot für die Welt. Hunger und Mangel-

ernährung lassen sich überwinden mit einem 
Ernährungssystem, das die kleinbäuerliche 
Landwirtschaft stärkt, Frauen mehr Verantwor-
tung überträgt und jungen Menschen eine 
Perspektive bietet. Wie erfolgreich das sein kann, 
zeigen unsere Partnerorganisationen in aller 
Welt Tag für Tag. Ernährungssicherheit für alle 
wird ohne weltweiten Wandel nicht erreicht.

Wandel säen
66. Aktion Brot für die Welt 2024/2025

Evangelisch Iller-Roth - Ermöglicher gesucht!
Die Kirchengemeinden Illertis-
sen, Senden, Vöhringen und 
Weißenhorn möchten ab März 
2025 einen gemeinsamen Ge-
meindebrief herausgeben. Für 
die Zukunft unserer Kirche ar-
beiten wir in der Region Iller-
Roth verstärkt zusammen und 
wollen dies mit einem Periodi-
kum „Evangelisch Iller-Roth“ zei-
gen. Damit wir ab 2025 mit vier 
Ausgaben pro Jahr gemeinsam 
auftreten können, bitten wir Sie 
um Ihre Unterstützung:

Der neue Gemeindebrief kostet 
im Jahr insgesamt 1.800 € mehr 
als die bisherigen Gemeinde-
briefe. Darüber hinaus würden 
wir gerne Recyclingpapier ver-
wenden, ist uns doch ein nach-
haltiger Umgang mit der Um-
welt wichtig. Das bedeutet zusätzliche Kosten von 3.450 € pro Jahr, die wir 
gegenwärtig noch nicht finanziert haben.

Wir freuen uns auf jede Spende und jeden Euro, die das Erscheinen von 
„Evangelisch Iller-Roth“ möglich machen. Unser Spendenkonto ist das der 
Evangelischen Kirchengemeinde Vöhringen, Sparkasse Neu-Ulm–Illertissen, 
IBAN DE40 7305 0000 0190 1802 24 – Kennwort: Evangelisch Iller-Roth. Ihre 
Spende ist steuerlich abzugsfähig.

Wir sagen schon jetzt allen Gebern vielen Dank für deren Unterstützung un-
seres Projektes.
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KV-Wahl Gedanken

Haltet in den dunklen Tagen

Haltet in den dunklen Tagen 
euer Herz bereit!
Tannen werden Lichter tragen,
und die leuchten weit.
Leuchten in der Nächte Schweigen
und im kalten Wind.
Sterne werden sich bezeigen,
die noch ferne sind.
Schon erglüht ein heimlich Gleißen
in der Mitternacht.
Denn ein Kind ist uns verheißen,
das uns fröhlich macht.
Und die Himmel werden ragen 
über alle Zeit.
Haltet in den dunklen Tagen
euer Herz bereit!

Rudolf Otto Wiemer

Rückblick

Mitarbeiterdank 2024

„Unser Empfehlungsschreiben seid doch ihr. Ihr seid in unsere Herzen 
geschrieben, und alle Menschen können es lesen und verstehen.“   

2. Korinther 3,2

Diesen Text stellte Pfarrer Jochen Teuffel in den Mittelpunkt seiner Predigt 
beim Gottesdienst zum Mitarbeiterdank. 

Im Anschluss verbrachten wir in geselliger Runde mit guten Gesprächen, 
Bilderrätsel und leckeren Essen einen schönen und kurzweiligen Abend. Wir 
sind dankbar für alle fleißigen Hände, die sich das ganze Jahr mit Ihren 
Talenten in unserer Gemeinde einbringen. 
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Kollekte Gedanken

Knecht Ruprecht

Von drauß’ vom Walde komm‘ ich her
Ich muss euch sagen, es weinachtet sehr!
Allüberall auf den Tannenspitzen
Sah ich goldne Lichtlein sitzen;
Und droben aus dem Himmelstor
Sah mit großen Augen das Christkind hervor,
Und wie ich so strolcht durch den finsteren Tann,
Da rief's mich mit heller Stimme an:
„Knecht Ruprecht“, rief es „alter Gesell,
Hebe die Beine und spute dich schnell!
Die Kerzen fangen zu brennen an,
Das Himmelstor ist aufgetan,
Alt‘ und Junge sollen nun
Von der Jagd des Lebens einmal ruhn;
Und morgen flieg ich hinab zur Erden,
Denn es soll wieder Weihnachten werden!“
Ich sprach: „O lieber Herre Christ,
Meine Reise fast zu Ende ist;
Ich soll nur noch in diese Stadt,
Wo’s eitel gute Kinder hat.“
– „Hast denn das Säcklein auch bei dir?“
Ich sprach: „Das Säcklein, das ist hier:
Denn Apfel, Nuss und Mandelkern
Essen fromme Kinder gern.“
– „Hast denn die Rute auch bei dir?“
Ich sprach: „Die Rute, die ist hier: 
Doch für die Kinder nur, die schlechten,
Die trifft sie auf den Teil, den rechten.“
Christkindlein sprach: „So ist es recht!
So geh mit Gott, mein treuer Knecht!“
Von drauß‘ vom Walde komm‘ ich her;
Ich muss euch sagen, es weihnachtet sehr!
Nun sprecht, wie ich hierinnen find!
Sind’s gute Kind, sind’s böse Kind?

Theodor Storm

Kollekte zu Weihnachten

Liebe Gemeinde in Vöhringen,
die Mühlen mahlen langsam in Kenya, aber es hat sich schon etwas getan bei 
unserem Projekt in der Berufsschule. Bereits im letzten Jahr wurde hierfür 
gesammelt und so ist auch die diesjährige Weihnachtskollekte für dieses 
Projekt bestimmt.  

Inzwischen gibt es eine Betonplatte zwischen dem Schweißer- und 
Klempnerbereich, als nächstes kommt dann ein Dach zwischen die beiden 
Häuser, damit darunter gearbeitet werden kann. Auch der Anbau für den 
Maurerbereich steht noch aus, er wird dann anschließend in Angriff 
genommen.

Wir bitten um Eure Unterstützung und wünschen Euch fröhliche 
Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr.

Japhet und Cornelia Letting
mit Diguna in Tinderet
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Spenden Kasualien

Das Sakrament der Taufe erhielten:

Grolla-Daffinger Nathaniel  Vöhringen
Jentsch Mika Leander   Bellenberg

Kirchlich bestattet wurden aus unserer Gemeinde:

Stetter Elisabeth 91 Jahre  Vöhringen
Lieble Hans  77 Jahre  Vöhringen
Mehrbrodt Wolfgang 68 Jahre  Vöhringen
Krause Heinz-Günter 75 Jahre  Vöhringen
Settele Waltraud 86 Jahre  Vöhringen
Lehmann Werner 86 Jahre  Illerberg
Hacker Fritz  63 Jahre  Vöhringen
Kern Gisela  85 Jahre  Vöhringen
Lischka Lore  91 Jahre  Vöhringen
Weber Anneliese 94 Jahre   Vöhringen

Unser Weihnachtswunsch – ein E-Piano

„Alle Jahre wieder kommt das Christuskind …“ So singen wir zu Weihnach-
ten, und die Kinder werden oft gefragt: „Was hast Du Dir denn gewünscht?“

Da wir alle Kinder Gottes sind, haben wir gedacht, wir dürfen auch einen 
Wunsch äußern. Wir wünschen uns ein portables E-Piano im Gemeindehaus. 
Wir haben schon mal geschaut, es würde etwas über dreihundert Euro kos-
ten.

Wer sich an der Erfüllung unseres Wunsches beteiligen möchte, kann seinen 
Beitrag unserem Spendenkonto DE40 7305 000 0190 1802 24 mit dem Ver-
wendungszweck „E-Piano“ zukommen lassen.

Monatsspruch Januar

Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die euch hassen! 
Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, die euch beschimpfen!

Lukas 6,27-28 

Mit dieser positiven Sicht auf Gottes Schöpfung, laden uns die Frauen von 
den Cookinseln  zum Weltgebetstag ein. Feiern Sie mit.

Der Weltgebetstag findet um 18.00 Uhr im kath. Pfarrheim Vöhringen, 
Kolpingstraße 6, statt.
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GottesdiensteGottesdienste

Alle Gottesdienste finden in der Martin-Luther-Kirche statt, 
außer es wird ein anderer Veranstaltungsort genannt.

Dezember
1. Advent
Sonntag, 01.12. 
10.00 Uhr

WegweiserGottesdienst 
mit Prediger Helmut Haas

2. Advent
Sonntag, 08.12. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer Jochen Teuffel

Dienstag, 10.12. 
15.00 Uhr

Tischabendmahl im Gemeindehaus

Mittwoch, 11.12. 
15.00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst im Caritas-Altenheim 
Vöhringen mit Pfarrer Jochen Teuffel

3. Advent
Sonntag, 15.12. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst 
mit Lektor Markus Schmucker

Sonntag, 15.12. 
11.00 Uhr

Familienwegweiser im Gemeindehaus
mit Team

Sonntag, 15.12. 
18.30 Uhr

Waldadvent an der Waldkapelle in Bellenberg
mit Pfarrer Jochen Teuffel

4. Advent  
Freitag, 20.12. 
19.00 Uhr

Gottesdienst zum Friedenslicht in St. Martin in Vöhrin-
gen mit Dekan Straub und Pfarrer Teuffel

Sonntag, 22.12. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer Jochen Teuffel

Heiliger Abend
Dienstag, 24.12. 
15.30 Uhr

Familiengottesdienst 
mit Diakonin Lara Bodroski 

Dienstag, 24.12. 
17.00 Uhr

Christvesper 
mit Vikar Sebastian Ziegler

Dienstag, 24.12. 
18.00 Uhr

Christvesper in der kath. Kirche St. Peter und Paul in 
Bellenberg mit Pfarrer Jochen Teuffel

1. Weihnachtsfeiertag
Mittwoch, 25.12. 
10.00 Uhr

Abendmahlgottesdienst 
mit Vikar Sebastian Ziegler

1. Sonntag nach dem Christfest
Sonntag, 29.12. 
9.30 Uhr

Predigtgottesdienst Ferienordnung
mit Lektor Markus Schmucker

Silvester
Dienstag, 31.12. 
16.30 Uhr

Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
und Pfarrerin Anna Städtler-Klemisch

2025
Januar

2. Sonntag nach dem Christfest
Sonntag, 05.01. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer Jochen Teuffel

1. Sonntag nach Epiphanias
Sonntag, 12.01. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer Jochen Teuffel

Mittwoch, 15.01. 
19.30 Uhr

Gemeinsames Abendgebet 
mit Team

2. Sonntag nach Epiphanias
Sonntag, 19.01. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer Jochen Teuffel

Sonntag, 19.01. 
11.00 Uhr

Familienwegweiser im Gemeindehaus
mit Team

3. Sonntag nach Epiphanias
Sonntag, 26.01. 
10.00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst 
mit Vikar Sebastian Ziegler

Februar
Letzter Sonntag nach Epiphanias
Sonntag, 02.02. 
10.00 Uhr

WegweiserGottesdienst 
mit Prediger Helmut Haas

4. Sonntag vor der Passionszeit
Sonntag, 09.02. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst mit Verabschiedung 
von Vikar Sebastian Ziegler

Septuagesimä
Sonntag, 16.02. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst 
mit Diakonin Lara Bodroski
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Gottesdienste Termine

Termine und Treffen im Gemeindehaus
Dezember

07.12. 10.00-
12.00 Uhr Kirchenpiraten in Vöhringen

Januar

04.01. 10.00 -
12.00 Uhr Kirchenpiraten in Illertissen

16.01. 10.00 Uhr t-Gespräch

Regelmäßige Gruppen

Montags 18.00 - 
20.00 Uhr

Jugendgruppe der Konfis im Jugendraum 
des Jochen-Klepper Hauses in Illertissen

Freitags monatlich Männer-Leben

Freitags 14 tägig Chor`n more

Wer sich hierzu angesprochen fühlt, bitte im Pfarramt melden.

t-Gespräche
Wir setzen unsere t-Gespräche in unserem Gemeindehaus fort – ein halb-
stündiger Impulsvortrag oder ein Interview mit anschließendem Gespräch, 
dazu eine Tasse Tee.

Am Donnerstag, 16. Januar 2025, 10 Uhr, lade ich zum Bibelgespräch über 
den Propheten Jona und dessen besondere Geschichte mit Gott ein.

Am Donnerstag, 20. Februar, 10 Uhr, werde ich Heinrich von Lehndorff mit 
seinem „Ostpreußischen Tagebuch. Aufzeichnungen eines Arztes aus den 
Jahren 1945-1947“ vorstellen.

Jochen Teuffel

Monatsspruch Februar
Du tust mir kund den Weg zum Leben.

Psalm 16,11 

Sonntag, 16.02. 
11.00 Uhr

Familienwegweiser im Gemeindehaus
mit Team

Sexagesimä
Sonntag, 23.02. 
10.00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfarrer Jochen Teuffel

März
Estomihi
Sonntag, 02.03. 
10.00 Uhr

WegweiserGottesdienst 
mit Prediger Helmut Haas

Freitag, 07.03. 
18.00 Uhr

Weltgebetstag im kath. Pfarrheim in Vöhringen
mit Team

Invokavit (Er ruft mich an)
Sonntag, 09.03. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer Jochen Teuffel

Reminiszere (Gedenke Herr)
Sonntag, 16.03. 
10.00 Uhr

Predigtgottesdienst 
mit Pfarrer Jochen Teuffel
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Glückwünsche

Tauftermine 
In unserer Kirchengemeinde finden normalerweise die Taufgottesdienste im 
Anschluss an einen Sonntagsgottesdienst um 11.30 Uhr statt. Aktuell werden 
bis zu vier Täuflinge in einem Gottesdienst gemeinsam getauft.

Sonntag, 19. Januar 
Taufgespräch am Mi�woch, 08.01., um 19.30 Uhr 
Anmeldung bis 07.01. 

Sonntag,  23. März 
Taufgespräch am Dienstag, 25.02., um 19.30 Uhr 
Anmeldung bis 24.02. 

Sonntag,  18. Mai
Taufgespräch am Dienstag, 29.04., um 19.30 Uhr 
Anmeldung bis 28.04. 

Sonntag, 29. Juni  
Taufgespräch am Mi�woch, 04.06., um 19.30 Uhr 
Anmeldung bis 03.06. 

Für die einzelnen Tauftermine sind die jeweils vorgegebenen Termine zum 
Taufvorbereitungsgespräch verbindlich. Zur Taufanmeldung kommen Sie 
bitte zu den Bürozeiten ins Pfarramt und bringen die Geburtsurkunde des 
Täuflings mit.

Glückwünsche
Allen Gemeindegliedern, die im Dezember, Januar und Februar Geburtstag 
feiern, wünschen wir alles Gute und Gottes Segen. 

Gottes Macht halte dich aufrecht,Gottes Weisheit leite dich,
Gottes Auge schaue für dich,
Gottes Ohr höre für dich,
Gottes Wort spreche für dich,
Gottes Hand bewahre dich
gegen die Fallstricke des Bösen,
gegen die Versuchungen des Geistes, des Leibes
gegen alle, die dir schaden wollen.

Verfasser unbekannt

Taufe
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JugendKonfi

Konfifreizeit auf der Kahlrückenalpe
Ein Wochenende voller Action, Quatsch und Jesus

Alle Konfis am Freitag sicher in den Bus verfrachtet, ging die wilde Fahrt los. 
Die Stimmung war direkt ausgelassen – Musik lief, es wurde viel gelacht, ge-
ratscht und der erste Quatsch war natürlich auch nicht weit. Nach einer ge-
fühlten Ewigkeit (und vielen Liedern) kamen wir am Parkplatz an, wo das Ge-
päck ausgeladen wurde. Bei strahlendem Sonnenschein machten wir uns gut 
gelaunt auf die Wanderung zur Kahlrückenalpe – die Landschaft war wun-
derschön und erfüllte gerade die Verschnaufpausen.

Kaum oben angekommen, war klar: Die Zimmerverteilung war schon längst 
im Bus geregelt. Also hieß es, Zimmer beziehen, Taschen werfen und dann – 
keine Pause! Stattdessen: ab aufs nächste Stück Wiese zum Fußballspielen. 
Die nächsten zwei Tage standen im Zeichen von Jesus und seinem Leben. Wir 
haben Jesus Geschichten modern interpretiert, in WhatsApp – Nachrichten, 
Nachrichten Sendungen, Pantomime, Impro Theater, Smiley Rätsel und Bil-
dern. Beim Lebendigen Brettspiel wurde das gesamte Gelände zum Spiel-
plan und auf den Spuren des Lebenslauf von Jesus wurde gerätselt, gelacht 
und gerannt um die meisten Antworten. Bei einem ruhigen und besinnli-
chen Abendimpuls wurde die Nacht eingeläutet. 

Natürlich durfte auch ein 
Werkstattgottesdienst nicht 
fehlen, den alle gemeinsam 
vorbereitet und gefeiert ha-
ben. Dann war die gemein-
same Zeit auf der Berghütte 
auch schon vorbei und der  
Abstieg zum Bus begann. 
Müde und erfüllt von einem 
ereignisreichen Wochenen-
de machten wir uns auf den 
Heimweg. 
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Kinder Familien

Familienfreizeit 2025 - Save the date
Wir wollen mit Familien gemeinsam im Oktober 2025 ein Wochenende in der 
Waldmühle in Böhen, Unterallgäu, verbringen. Lasst euch einladen auf ein 
Wochenende mit Impulsen, Musik, Zeit zum Entspannen, Spielen und  Pro-
gramm für Kinder und Erwachsene. Eine tolle Möglichkeit mal dem Alltag zu 
entfliehen, gute Gespräche zu führen, die Seele baumeln zu lassen und ein-
fach eine gute Zeit zu haben!

Termin: Freitag, 10. Oktober bis Sonntag, 12. Oktober 2025
Anmeldung:  ab Oktober 24 auf unserer Homepage
Plätze werden nach Reihenfolge der Anmeldung vergeben!

Kosten:
Erwachsene 100,- €
Kinder 1 -11 Jahre 68,- €
Jugendliche 12-17 Jahre 80,- €

Die Preise werden durch einen Zuschuss der Kirchengemeinde ermöglicht.
Wer Probleme hat, die Freizeit zu finanzieren, wende sich bitte vertraulich an 
Pfarrer Jochen Teuffel.

Anmeldung über die Homepage: 
https://evang-kirche-voehringen.de/familienfreizeit/
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Kinderhaus Kinderhaus

Das evangelische Kinderhaus „Arche“ in Vöhringen

Erzieher und Kinderpfleger(m/w/d)
in Voll- und Teilzeit (unbefristet)

In unserem Kinderhaus betreuen wir Kinder im Kindergartenalter in drei 
altershomogenen Gruppen, sowie U3-Kinder in einer Krippengruppe. 
Wir arbeiten in Anlehnung an die Reggio-Pädagogik und das offene 
Konzept.

Für unsere Einrichtung wünschen wir uns engagierte Mitarbeiter/innen, 
die sich jeden Tag auf die vielen Fragen unserer Kinder einlassen und 
offen für Neues sind. 

Wir bieten
– verantwortungsvolle und vielseitige Mitarbeit in einem innovativen 
Team
– Möglichkeiten zur Mitgestaltung des pädagogischen Alltags
– Fortbildungen, 30 Tage Urlaub, zusätzlich Freistellung am 24.12. und 
31.12.,  1 weiterer Urlaubstag (Buß- und Bettag) 

Die Vergütung erfolgt nach DivoTV-L. 

Bewerbungen an Ev. Kinderhaus „Arche“, z. Hd. von Marion Kügele, 
Am Bahndamm 8, 89269 Vöhringen, Tel. 07306-8210 (für evtl. 
Rückfragen).

Auch per E-Mail an: kiga.arche.voehringen@elkb.de
Für weitere Informationen: http://bit.ly/kihaarche

Offene Arbeit im Kinderhaus Arche

Seit längerem beschäftigen sich die Pädagogischen Fach- und Ergänzungs-
kräfte mit der Offenen Arbeit im Kinderhaus.
Themen hin in Richtung Öffnung, wie die Gestaltung des Mittagessens im 
gesamten Kinderhaus und die Einführung der Entspannungsinseln im Kin-
dergarten, wurden bereits erfolgreich umgesetzt. Nun wurden im Kindergar-
ten zu Beginn des neuen Kindergartenjahres die altershomogenen Stamm-
gruppen aufgelöst. In der Krippe bestehen bereits seit einigen Jahren keine 
Stammgruppen mehr.

Bei der Offenen Arbeit im 
Kinderhaus stehen die Be-
dürfnisse und Interessen 
der Kinder im Mittelpunkt.

Die Kinder dürfen die meis-
te Zeit selbst entscheiden, 
was, mit wem und wie lan-
ge sie spielen und lernen 
möchten. Diese Freiheit för-
dert nicht nur die Selbst-
ständigkeit, sondern auch 
die Kreativität und soziale 
Fähigkeiten.

Durch vielfältige Materialien und Aktivitäten können die Kinder in ihrem ei-
genen Tempo entdecken und wachsen. Die Kinder erleben sich selbstwirk-
sam und werden in ihrem Selbstbewusstsein gestärkt. Begleitet werden die 
Kinder dabei von den Pädagogischen Fach- und Ergänzungskräften, welche 
individuelle Beziehungen stärken und ein vertrauensvolles Umfeld schaffen. 
Kinder lernen, Konflikte selbst zu lösen und Verantwortung in Gruppen zu 
übernehmen. 

So wird jeder Tag zu einem neuen Abenteuer des Lernens und der Entfal-
tung! 
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Herberge Buchtipp

Was bedeutet eigentlich Weihnachten für uns?
Bei dieser Frage würden sicher gleich viele Schlagwörter sprudeln!
• Christi Geburt 
• Christkind
• Weihnachtsbaum 
• Familie kommt zusammen
• Wärme
• Fest
• Festgottesdienst
• Geschenke
• Weihnachtsfreude
• und, und , und Sie bringen noch ganz viele Schlagwörter zusammen.

Es ist einfach auch wirklich etwas Wunderschönes. Schon in der Adventszeit 
bereiten wir uns auf diese Festtage vor. Die Tage sind kürzer und daher die 
dunkle Nacht sehr lang. Viele von uns verlassen das Haus morgens in der 
Dunkelheit und kommen erst auch wiederum in der Dunkelheit zu Hause an. 
Da tut es gut, das Licht der Weihnachtsbeleuchtung. Es bringt ganz 
automatisch ein fröhliches Gefühl auf das, was da in Kürze kommt:  Der 
Heilige Abend und das Weihnachtsfest. 

Schön, dass vieles so bleibt, wie man das seit Urzeiten so hat. Es würde uns 
gewiss etwas fehlen, wenn wir plötzlich kein Weihnachtsfest mehr hätten.

Das Team der Herberge am Heiligen Abend greift auch in diesem Jahr 
Tradition auf und bietet zum 12 mal in Folge die Herberge am Heiligen 
Abend an. Das Team aus Ehrenamtlichen Christen der beiden Konfessionen 
trifft sich bereits seit Anfang Oktober und plant und bereitet vor.

Wir laden also auch dieses Jahr wieder ein zur

HERBERGE AM HEILIGEN ABEND
In der Zeit von 17:30 Uhr bis ca. 21 Uhr wollen wir gemeinsam Weihnachten 
feiern mit allen, die diesen Abend nicht alleine feiern möchten. Wir laden ein 
in das Augustana-Gemeinde-Zentrum in der Schubertstr. 18-20 in 
Weißenhorn. Wir laden ein zu einem gemütlichen Weihnachtsessen nach 
einer kurzen Weihnachtsandacht, zu alkoholfreien Getränken und einem 
gemütlichen Weihnachtsfestabend mit den bekannten Weihnachtsliedern. 
Wer nicht alleine kommen kann, darf auf den hierfür eingerichteten 
Fahrdienst zurückgreifen.

Melden Sie sich bitte an im Evang. Pfarramt Weißenhorn 
Tel 07309 3568.

Wenn Sie gerne das Team unterstützen möchten, freuen wir uns auf 
Sie. Wir suchen weitere Ehrenamtliche, aber auch noch dringend 
Sponsoren, die diesen Abend mit ihrer Spende unterstützen möchten. 
Wir  freuen uns auch sehr über ihre Spende. 

Das Team der Herberge am Heiligen Abend

Buchtipp:
Stefan Zweig: Die Welt von Ges-
tern

Die Welt von Gestern - das war aus Sicht Ste-
fan Zweigs die bürgerliche Welt im habsbur-
gischen Österreich, die in zwei Weltkriegen 
unterging. Zwei schildert das alte Wien, das 
Leben seiner Generation und seine eigene 
Biografie. Im südamerikanischen Exil, in 
dem er in seinen letzten Lebensjahren die-
ses sehr persönliche Buch niederschrieb, er-
reichten ihn die Schreckensmeldungen aus 
Hitlers Drittem Reich. Die »Welt von Ges-
tern« war unwiederbringlich verloren - doch 
in diesem bewegenden Buch wurde sie für 
die Nachwelt aufgehoben.
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Gedanken

Pfarramt   Beethovenstraße 1
    89269 Vöhringen
    Tel.: 07306 / 8255
    E-Mail: pfarramt.voehringen@elkb.de

    Bürozeiten: Montag bis Mittwoch:
      9.00 – 12.00 Uhr
      Donnerstag:
      16.00 – 18.00 Uhr
Sekretärin    Tina Widdecke

Pfarrer    Jochen Teuffel
    E-Mail:  jochen.teuffel@elkb.de

Vikar    Sebastian Ziegler
    E-Mail:  sebastian.ziegler@elkb.de

Diakonin    Lara Bodroski 
    Tel.:  0151 / 53743195
    E-Mail:  lara.bodroski@elkb.de

Evangelisches Kinderhaus Am Bahndamm 8
Arche    89269 Vöhringen

    Tel.: 07306 / 8210
    E-Mail:   kiga.arche.voehringen@elkb.de
    Leitung: Marion Kügele
Konten:
für Spenden und Kirchgeld Sparkasse Neu-Ulm - Illertissen
    IBAN:  DE40 7305 0000 0190 1802 24
    BIC:  BYLADEM1NUL
Evangelischer Verein e.V. IBAN:  DE67 7305 0000 0441 5163 41
    BIC:  BYLADEM1NUL

Diakonie   Diakonisches Werk Neu-Ulm e.V.
Beratung – Auskunft –   Eckstraße 25
Hilfe – Begleitung –   89231 Neu-Ulm
Vermittlung – Pflege  Tel.: 0731 / 704780

Telefonseelsorge  Tel.: 0800 / 1110111  

Kontakt

Wünsche für das neue Jahr
Gott antwortet, wenn wir ihn brauchen

«Wenn ihr dann zu mir ruft, wenn ihr kommt und zu mir betet, will ich euch 
erhören. Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich finden. Ja, wenn ihr von 
ganzem Herzen nach mir fragt, will ich mich von euch finden lassen. Das 
verspreche ich, der Herr.» (Jeremia, Kapitel 29, Verse 12-14)

So wünschen wir allen ein gesegnetes neues Jahr und vertrauen auf die 
Zusage Gottes, dass er mit uns geht.
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